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REPORTAGE REPORTAGE

INTERSCHUrcOO
DER ROTE HAHNOO

Willy Urech
Chef Zivilschutz Sektor 21

D Wie sind Sie mit dem Übungsverlauf
zufrieden?

W. Urech: Als Chef des Sektors 21 bin
ich mit der Übung Typ B 87 voll und
ganz zufrieden und danke allen ZS-
Angehörigen für die geleistete Arbeit.

Sind die Ziele erreicht worden:

Mit einer Ausnahme sind die Ziele
erreicht worden.

O Gibt es besondere Vorkommnisse?

Ja, und zwar bedeutende:
1. Wir haben keine Materialverluste
2. Es hat sich kein Unfall ereignet.

O Sind die Führungsaufgaben nach Ihrer

Meinung erfüllt worden?

Im grossen und ganzen ja. Es war ja das
erstemal, dass die Gruppenchefs für die
Arbeit mit den ZS-Angehörigen
verantwortlich waren.

DI Wie sind Sie mit dem Einsatz der ZiviI-
schutzleistenden zufrieden?

Sehr zufrieden. Die von uns gestellten
Ziele, Arbeiten für die Öffentlichkeit
zu leisten, wurden erfüllt.

ö Wie hat die Höngger Bevölkerung
reagiert? Hatten Sie Kontakt mit den Anwohnern?

Sehr positiv. Vor allem im Zusammenhang

mit unserem Infostand konnten
wir direkten Kontakt mit der Bevölkerung

herstellen. Diese Idee stiess auf
riesiges Interesse.

ö Wo haben Sie Mängel festgestellt?

Die uns zur Verfügimg stehende Zeit ist
zu kurz. Mit einem dritten Übungstag
könnten wir mehr in die Tiefe gehen.

O Wer ist nach Ihrer Ansicht verantwortlich

für die Motivation der Zivilschutzlei-
stenden?

Vor allem die Gruppenführer tragen
zuerst zur Förderung der Motivation
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bei. Dann natürlich das gesamte Kader.
Aber alles nützt nichts, wenn uns die
Medien nicht mehr und zielgerichtet
unterstützen.

Sind die Führungskräfte nach Ihrer

Meinung genügend ausgebildet, um auch
die Interessen des Zivilschutzes in der
Öffentlichkeit wahrzunehmen?

Diese Frage muss ich mit Nein
beantworten. Zurzeit hängt es vom Engagement

jedes einzelnen Führungsmannes
ab, wie der Zivilschutz ankommt.

Q Warum gibt es so viele tote Zeiten für
die Zivilschutzleistenden?
Sind die Übungen zuwenig durchdacht und

ausgefeilt?

Da muss ich Ihnen energisch
widersprechen. Tote Zeiten sind nie zu
vermeiden, da bekanntlich auf den
Leistungsdruck des Schwächsten abgestellt

werden muss.

Im Kontakt mit den Zivilschutzleistenden

ist die fehlende Motivation aufgefallen,

wie können Sie das erklären?

Ich weiss nicht, bei wem Sie diese
fehlende Motivation festgestellt haben.
Nach meinen vielen Informationsbesuchen

kann ich schlicht und einfach
erklären: Die ZS-Angehörigen haben die
Übung 1987 mit Interesse und Freude
mitgemacht. D
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Internationale Ausstellung
für Brand-und Katastrophenschutz

Hannover 28.5.- 2.6.1988

Brandaktuell.

Informieren Sie sich auf
der INTERSCHUTZ88 über
technische Innovationen,
Weiterentwicklungen und
Produktneuheiten.

Nutzen Sie die
Gelegenheit, das ganze Spektrum

des internationalen
Angebotes kennenzulernen.

Mehr als 500
Aussteller aus über 20
Ländern sind in Hannover
dabei. Besuchen Sie die
Sonderschauen der
Feuerwehren, Katastrophen-
schutzorganisationen und
Rettungsdienste.

Weitere Informationen:
Reisebüro KUONI AG

Abteilung Hannover-Messe
Neue Hard 7
8037 Zürich
Telefon: 1/441261
Telex: 823052
Telefax: 1/442433
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